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Valentin auf bem Sßenbelftetn
Von HANS REIMANN

Staü Valentin tft 1,73 SJÏeter über bem SJîeereêfpiegef.
Ser SBenbefftein ift 1837 SJÏeter über bem SJîeereê»

fpiegef. ©in 33erg rate martcber anbere.

Sert Sßalentin gibt eê nur ein einjigeê Wal. 1921

ift er in güriefi gemefen, 1922 unb 1923 in SBien, 1924
in S3erfin. SJÎit Sluënabme biefer bier Steifen bat er fief)

nur nact) Orten gewagt, bic in näcf)fter Stäbe feiner Sßater»

ftabt SJÎûndjen liegen.
Senn eê mobnt ibm eine abgrünbige Slngft borm Geifern

babmgabren inne. Hub aufjerbem baê Stftf)ma.
Sarum bat einmal ber ©an.=9tat §öfelmet)er, ber eê gut

mit bem Sßafentin meint, ju ibm gefagt: ,,©ie, Sßalentin,
ict) toüfjt ein probateê SJÎittel, mie ©ie gfunb merben fönn»
ten. Stuf ben SBenbefftein müfjten © fjalt! Sie ftare Suft
tut SBunber, unb S8fd)roerben mit ber 5îrajlei baben © aucf)

feine. SBrauctjcn fiel) blofj inê Gûmbé gu fetjen unb loêju»
futfd)ieren. Saê übrige madjt fief) bann ganj bon felber."

Sßalentin haï bot tobf baju gefdjütteft, bbd) mögen
bie Slßorte beê Slrjteë auf fruebtbareu SBoben gefalten fein;
benn ein baar Tage fpäter bot er jur Bieff tarfftabt, feiner
getreuen Sßartnerin, redjt nebenbei geäufjert, man follte eê

mit bem SBenbefftein riêfteren.
Sie tarfftabt bot pfiffigerroeife miberfprod)eu, um SBa»

lentinê ©ntfcrjlufj ju feftigen. ©ie toeifj natürlid), bafj man
ben Sßafentin eber jum 3iel bringt, toenn man jum ©egen»

teil rät, unb fo ift'ê aud) in biefem gad getoefen, unb furj
unb gut: fie baben Tag unb ©tunbe auêgemadjt unb finb
tatfäcf)ftcb binauf jum SBenbefftein.

©ar fo cinfad) ift baê freilief) nietjt gegangen. Sie Sief!
f)at ben Sßafentin in einen SBaggou berfaben auf bem

ftauptbaf)ttbof iu SJÎûndjen. Somit er einen gemütfidjeu
(Scfpfaij Ijabe bië Stofenbetm. Sßom ftaupfbabnf)of ift ber

3?crfonenjug jum ©übbaf)nbof gebampft unb bom ©üb»

babnbof nad) bem Offbabnbof. Saê bat eine gefdjfagenc
balbe ©tunbe gebauert.

Stuf bem Oftbat)nbof bat ber Sßafentin, bem bie gabreret
fcbon arg jumiber roar, einen ©ebnaufer getan unb bat ge*

fnurrt: ©ottfeibanf, bafj ma enblid) in Stofenbeim fan!"
Serroeif finb eê nod) jtoeibreibiertef ©tunben biê 9to=

fentjeim gemefen! ftn Stofenbeim babm bie beiben über»

nacf)tet, unb bem Sßafentin tft fpeiübef toorben, afê er bie

SBerge erbfidt bat- Sennod) bat cr fid) am näd)ften Sag
beijeiten aufgerappelt unb ift binter ber tarfftabt ber ge»

trottet, mieberum jum SBabnbof, unb fie finb gefabren biê

Sßrannenburg unb jur Gcnbftation ber gabnrabbabn.
Somit er nidjt unfiebfam auffade unb fein incognito

bleibe, tjat ber Sßalentin fein geroôbnfidjeê Slfftoê=ftabit bei»

befjiaften: auf bem ftaupt ben fdjroarjen Geierfieber, feinen
©teden in ber ftanb unb unterm Strm jtoei SBänbe 35iffs,
©efunbbeitëïebre."

ftn fünfunbfiebenjig SJtinuten bringt bie ^abnrabbabn
ibre jebn 5titometer binter ficb. ®ie fünfunbfiebenjig SJÎi»

nuten roaren für Sßafentin, ber nid)t auê bem genfter einer
im britten ©todtoerf liegenben SBobnung ju fuden imftanbe
ift, bie Ouaf ader Ouaten. kleinlaut unb erbärmlidj bat

er bor fiel) bingeftarrt unb ben Untergang beê Slbenbfanbeë

tjerbeigefebnt.
Sroben angelangt, ift er abermaïê binter ber Stall-

ftabt bergejotteft, ben SBfid frampfbaft ju S3oben gefenft,
in bie SBirtfdjaft. Ser ftotetier bat ibn gleid) erfannt

unb bat ibn afê Gêljrengaft beroidfommnet unb bat tfjrti
Siüä)c unb Steüci jur Sßerfügung geftedt. Sod) ber Sßafen»

tin bat nir, mögen aufjer feiner Stub- llnb adenfadê ganj
plöglidj inê Tal hinunter, baê bat er mögen.
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Valentin auf dem Wendelstein
Von KLItVlrVNiX

Kcirl Valentin ist 1,73 Meter über dem Meeresspiegel.
Der Wendelstein ist 1837 Meter über dem Meeresspiegel.

Ein Berg wie mancher andere.
Den Valentin gibt es nur ein einziges Mal. 1921

ist er iu Zürich gewesen, 1922 und 1923 in Wien, 1924
in Berlin. Mit Ausnahme dieser vier Reisen hat er sich

nur nach Orten gewagt, die in nächster Nähe seiner Vaterstadt

München liegen.
Denn es wohnt ihm eine abgründige Angst vorm Eisen-

bahn-Fahren inne. Und außerdem das Asthma.
Darum hat einmal der San.-Rat Höfelmeyer, der es gm

mit dem Valentin meint, zu ihm gesagt: Sie, Valentin,
ich wüßt ein probates Mittel, wie Sie gsund werden könnten.

Auf den Wendelstein müßten S halt! Die klare Luft
tut Wunder, und Bschwerden mit der Kraxlei haben S auch
keine. Brauchen sich bloß ins Coups zu setzen und loszu-
kutschieren. Das übrige macht sich dann ganz von selber."

Valentin hat den Kopf dazu geschüttelt, doch mögen
die Worte des Arztes auf fruchtbaren Boden gefallen fein;
denn ein Paar Tage später hat er zur Liest Karlstadt, seiner

getreuen Partnerin, recht nebenbei geäußert, man sollte es

mit dem Wendelstein riskieren.
Die Karlstadt hat pfiffigerweise widersprochen, um

Valentins Entschluß zu festigen. Sie weiß natürlich, daß man
den Valentin eher zum Ziel bringt, wenn man zum Gegenteil

rät, und so ist's auch in diesem Fall gewesen, nnd kurz
und gut: sie haben Tag und Stunde ausgemacht und sind

tatsächlich hinauf zum Wendelstein.
Gar so einfach ist das freilich nicht gegangen. Tie Liest

hat den Valentin in einen Waggon verladen auf dem

Hauptbahnhof in München. Damit er einen gemütlichen
Eckplatz habe bis Rosenheim. Vom Hauptbahnhof ist der

Personenzug zum Südbahnhof gedampft und von:
Südbahnhof nach dem Ostbahnhof. Das hat eine geschlagene

halbe Stunde gedauert.

Auf dem Ostbahnhof hat der Valentin, dem die Fahrerei
schon arg zuwider war, einen Schnaufer getan und hat
geknurrt: Gottseidank, daß ma endlich in Rosenheim san!"

Derweil sind es noch zweidreiviertel Stunden bis
Rosenheim gewesen! Jn Rosenheim haben die beiden

übernachtet, und dem Valentin ist speiübel worden, als er die

Berge erblickt hat. Dennoch hat er sich am nächsten Tag
beizeiten aufgerappelt und ist hinter der Karlstadt her
getrottet, wiederum zum Bahnhof, und sie sind gefahren bis
Brannenburg und zur Endstation der Zahnradbahn.

Damit er nicht unliebsam auffalle und fein incognito
bleibe, hat der Valentin sein gewöhnliches Alltos-Habit
beibehalten: auf dcm Haupt den schwarzen Eiersieder, keinen

Stecken in der Hand und unterm Arm zwei Bände Biltz,
Gesundheitslehre."

Jn fünfundsiebenzig Minuten bringt die Zahnradbahn
ihre zehn Kilometer hinter sich. Die fünfundsiebenzig
Minuten waren für Valentin, der nicht aus dem Fenster einer
im dritten Stockwerk liegenden Wohnung zu kucken imstande
ist, die Qual aller Qualen. Kleinlaut und erbärmlich hat
er vor sich hingestarrt und den Untergang des Abendlandes

herbeigesehnt.
Droben angelangt, ist er abermals hinter der Karlstadt

hergezottelt, den Blick krampfhaft zu Boden gesenkt,

in die Wirtschast. Der Hotelier hat ihn gleich erkannt
und hat ihn als Ehrengast bewillkommnet und hat ihni
Küche und Keller zur Verfügung gestellt. Doch der Valentin

hat nix mögen außer seiner Ruh. Und allenfalls ganz
plötzlich ins Tal hinunter, das hat er mögen.
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Unb bann ift ein junger SJÎann an ben Tifdj getreten,

unb ber tjat ftcf) borgcftcfft alë ber Ingenieur Sßifotrj unb

fjat beu Sßafentin unb bic Äarfftabt aufgeforbert, mit itjm
bte ftörjic ]\i befidjtigen, bereu ßinftieg bom §auë fnabp

fünf SJÎinuten entfernt fei, untertjalb beê ^ircfjfê.

Sem Sßafentin ift affeê mur fetjt getoefen, unb toeil bie

Sief! Suft befunbete, baê im Sßaebefer nidjt bermerfte unb

auetj fonft unbeachtete ^ötjldjen 511 bifitiercu, fo baben fid)

bic brei fjaft auf ben SBeg begeben.

Sin ber ,Ç>ôt)te fjat ber Sßafentin bie Äartftabt gebeten,

mit bem Ingenieur allein ju geben, ftöbfen feien nicbtê

für ?eute feineê SdjtageS. Unb bie Äarlftabt, bie gemeint

fjat, cê loerbe eine ftöfjfe fein, bie mau in roenigen SJÎi»

nuten fdjafft, nimmt baë SBinblidjt, baë ber Ingenieur
ifjr reidjt, in bie Steefjtc unb folgt beut boranfdjreitenben

gübrer.
Sßafentin jebodj fjoeft fidj inê ©raê unb roenbet feine

Slufmerffamfeit einem linfê fjinten ettoaê fjinïenben Stäkt

51t. fticr tritt in ber Gcrjäfjfuug eine einftünbige Sßaufe

ein. Tic $nfbeftion ber £>öfjfe mar nämlid) feineëtoegê eine

Sadje bon roenigen SJtinuten, fie nafjm Oielmebr bief

mefjr ein.
SIfê ber Ingenieur mit ber .ftarfftabt bie ftöble ber=

ftefj geredjter Sßater: ©eroitter ift fein Sluëbrud für Taë

toaê injroifdjen fjereingebrodjen toar! Sefbftberftäublidj fjat*

ten bte beiben feinen Tonner gefjört unb baë ."oagefn audj

nicbt. Gcê ioav, afê ob bie SBelt in Trümmer ginge. Ter
vnmmcf loar rafenb geroorben uub bullerte unb tobte unb

fdjüttete Ëiëbatjen fjerunter, bafj eë eine Strt batte. Sämt=

lidje SBoffen maren gepfabt, bie S8Iif3e jueften, uub fürc(jtcr=

(idj tönten bic Sßofaunen beë jüngften ©eridjtë.

Tic ®arlftabt meinte bitterlid), bafj fie beu Sßafentin

im Stiefje gefaffen fjatte, uub fobafb bic irrfinuigen ®le=

mente ein bifferf Sßaufe madjten in ifjrem Sparojtjêmuê,

flirte fie, maë ifjre Gräfte bergaben, jum Uuterfunftêbauë,
ben Sßafentin ju bemuttern. Unb erft einmal ju fudjen.

Sie fanb ibn [jinterm Ofen grün unb bfeidj unb

gelb. Gr fjatte bie Spradje berforen unb fjängte feine Sßu=

ptden in bic ifjren, afë läge er, ein Sßernbarbiner, in beu

festen 3ügen.
Taë Unwetter bertrubelte ficb. Sßalentin rüljrte fidj

nidjt bom gfed. Gcin SBfiÇ fjatte inë W C eingefdjfagen

unb einem Touriften baë fdjönfte Stüddjen SBenbefftein

in beu Stüden gefdjfeubert. Sonft mar nidjts bbn Sßefaug

gefdjefjen.

Slbgcfctjcn babon, bafj Sßalentin bie Spradje berloren

fjatte unb bie ^arfftabt für ben efeftrifdj betriebenen SBoI=

fenbrudj berantloortfidj maebte.

ftm ©ebirge ift eê ein eigen Ting mit bem SBetter.

So rafdj, mie bie fcfjloarjgefben SJÎaffen bafjerfegcfn, fo

tjitrtig jieben fie Seine, unb fo ftrafjfte benn binnen furjem

fjafbmegê blauer ftimmel inffufibe etmaê Sonnenfcfjein.

SBaleutinë Sßefinnung unb Spradje febrten jurüd. Ter

évite Saf3, ber fidj feinen Sippen entrang, lautete:

|)ier bleib idj feine Sefunbe!"

Sllfo fabrn ma fjtnnnter", cntfefjieb bic Äarfftabt.

Stidjt um bie SBelt!" braufte Sßateidin auf.

Sllfo gebn ma fjtnnnter nad) S3ai.jrifdj=3ed. Taê fan

ju gufj brei Stunben."

Sîidjt um bte SBeft !!"
Slffo bfeim ma behoben."

Stidjt um bie SBelt!!!"
Treierfei ftanb feft: Sßafentin fufjr unter gar feinen

Umffanbcn mit ber teuffifdjen gabnrabbafjn. Sßafentin lief

unter gar feinen Umftänben audj nur einen einjigen

Sdjritt ju gufj. Sßafentin bfieb unter gar feinen Umftäm
beu auf bem SBenbefftein.

Unb aufjerbem ftanb ein bierteë feft: Sßafentin begeljrte
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Und dann ist ein junger Mann an den Tisch getreten,

nnd der hat sich vorgestellt als der Ingenieur Piloty nnd

hat den Valentin nnd die Karlstadt aufgefordert, nüt ihm

die Höhle m hesiehtigen, deren Einstieg vom Haus knapp

fünf Minnten entfernt sei, unterhalb des Kirchls.

Tem Valentin ist alles Wurscht gewesen, nnd wcil die

Liest Lust beknndetc, das im Baedeker uicht vermerkte und

auch sonst unbeachtete Höhlchen zu visitieren, so haben sich

die drei halt ans den Weg begeben.

An der Höhle hat der Valentin die Karlstadt gebeten,

mit dem Ingenieur allein zu gehen. Höhlen seien nichts

fiir Leute seines Schlages. Und die Karlstadt, die gemeint

hat, es werde eine Höhle sein, die man in wenigen

Minnten schafft, nimmt das Windlicht, das der Ingenieur
ihr reicht, in die Rechte und folgt dem voranschrcitenden

Führer.
Valentin jedoch hockt sich ins Gras und wendet seine

Aufmerksamkeit einem links hinten etwas hinkenden Käfer

zu. Hicr tritt in der Erzählung cinc einstündige Pause

ein. Tic Inspektion der Höhle war nämlich keineswegs eine

Sache von wenigen Minuten, sie nahm vielmehr viel

mehr ein.

Als der Ingenieur mit der Karlstadt die Höhle verließ

gerechter Vater: Gewitter ist kein Ausdruck für Tas

was inzwischen hereingebrochen war! Selbstverständlich hat

ten die beiden keinen Tonner gehört und das Hageln auch

nicht. Es ivar, als ob die Welt in Trümmer ginge. Der

Himmel war rasend geworden nnd bnllerte und tobte und

schüttete Eisbatzen herunter, daß es eine Art hatte. Sämtliche

Wolken waren geplatzt, die Blitze znckten, und fürchterlich

tönten die Posannen des jüngsten Gerichts.

Die Karlstadt iveinte bitterlich, daß sie den Valentin

im Stiche gelassen hatte, nnd sobald dic irrsinnigen
Elemente cin bisscrl Pansc machten in ihrem Paroxysmns,

flitzte sie, was ihre Kräfte hergaben, zum Uuterkunftshaus,

den Valentiu zu bemuttern. Und erst einmal zu suchen.

Sie fand ihn hinterm Ofen grün und bleich und

gelb. Er hatte die Sprache verloren und hängte seine

Pupillen in die ihren, als läge er, ein Bernhardiner, in den

letzten Zügen.
Das Unwetter vertrubelte sich. Valentin rührte sich

uicht vom Fleck. Ein Blitz hatte ins 'W (ü eingeschlagen

nnd einem Touristen das schönste Stückchen Wendelstein

in den Rücken geschleudert. Sonst war nichts von Belang

geschehen.

Abgesehen davon, daß Valentin die Sprache verlorcu

hatte und die Karlstadt für den elektrisch betriebenen

Wolkenbruch verantwortlich machte.

Im Gebirge ist es ein eigen Ding mit dem Wetter.

So rasch, wie die schwarzgelben Massen dahersegeln, so

hnrtig ziehen sie Leine, und so strahlte denn binnen kurzem

halbwegs blauer Himmel inklusive etwas Sonnenschein.

Valentins Besinnung nnd Sprache kehrten zurück. Der

erste Satz, der sich seinen Lippen entrang, kantete:

Hier bleib ich keine Sekunde!"

Also fahrn ma hinunter", entschied die Karlstadt.

Nicht um die Welt!" brauste Valeirtiu auf.

Also gehn ma hinunter uach Bayrisch-Zell. Das san

zu Fuß drei Stunden."

Nicht um die Welt!!"
Also bleim ma heroben."

Nicht um die Welt!!!"
Dreierlei stand fest: Valentin fuhr unter gar keinen

Umständen mit der teuflischen Zahnradbahn. Valentin lief

tinter gar keinen Umständen anch nur eineu einzigen

Schritt zu Fuß. Valentin blieb unter gar keinen Umständen

ans dein Wendelstein.
Uud außerdem stand ein viertes sest: Valentin begehrte
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Gegensätze René Gilsi

£>er Süngltng Sofef ©antenbem, Sfftitgtieb beê

23unbeê 9?ic roiebet îllfohot".

unter alien erfinnfidjen Umftänben auf bei; ©teile und)

3J(ünd)en jurücf, bireft in feine S3e|aufung.

Ser freunbficfje SBirt bot ibm fein befteë SBett au. S3a=

fentin ergrimmte ob biefer perberfen Zumutung.

SBenn id) bier 33Iinbbarm=ücnt5Ünbuug frieg, ©ic bom

ja net amat ein orbentItd)e§ ^ranfenfiauë bei ber §aub!"
fcfmaujte er.

Sie Äarfftabt marf ben Studfad über uub bereitete

Ser Säufer ©otttteb 9tnufd)tem.

fid) juin Weben. Nadja bfcibft allein ba, mannfi grantig

bift!" cntfdjieb fic.
SSalentin: Saë toaar ja ein SSerbredjen!"

Sic Stntnefcubcn übcrrcbctcu uub überzeugten SSalen

tin, bafj bic 3abm'a°babn baë allein in S5etrad)t fommcnbe

DJHttel fei, ben S3erg mit beiter Maut nnb ffug§ ju berfaffen.

SJafentin battc ßünloeiibuiigcn: SBenn aber beu So=

fomotibfüfjrer untcrtoegë ber ©ct)fag trifft?"

Brfßn Quellen
VAL SINESTRA 1480 Meter ü. M.

Anerkannt erfolgreiche Wirkung bei Blut-, Nerven-, Sto'f-
wechsel-u.Hautkrankhelten, Rheumatismus, Gicht, Diabetes

Trink-, Bade- und Schlamm-Kuren
Kurhaus-Eröffnung 1. Juni

Prospekt Nr. 10 durch die Direktion Val Sinestra, Engadin

ABC

1 CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
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DER ALTBtZKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNF 24

j.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlunçjc n erhälllirh

Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER
Bieter neue ®ebid)tbanb
beé 9îebelfpalter=9îebattorê
reißt ftd) ben bisherigen
spubtifattonen ''Paul 2tlt=

tjeers rrûïbtg an. ©it
erbalten baé bübfcb aufe
geftattete S5ucb mit bem

originellen Titelblatt oon

D. aSaumberger in jeber

SBudfhanblung unb Âtoêt
ob. beim SBerlag sp. tfltheer

in 3ûnd).

Eine Probe Lebensdeutung
frei für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
In der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger'

Eieignisse wird Sie in Staunen"
versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

Astrologe, Ober-Nieviadorn,
sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, bind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine plancta-
rlschen Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist ¦

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes (keine Geldmünzen ein-
schliessen) mitsenden zur Bestreitung des Portos und der
Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept.
3321 J, Emniastraat Nr. 43, Den Haag (Holland). Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Der Jüngling Joses Gantenbein, Mitglied des

Bundes Nie wieder Alkohol".

unter allen ersinnlichen Umständen auf der Stelle nach

München zurück, direkt in seiue Behausung.

Der freundliche Wirt bot ihm sein bestes Bett an.

Valentin ergrimmte ob dieser perversen Zumutung.

Wenn ich hier Blinddarm-Entzündung krieg, Sie Hain

ja net amal ein ordentliches Krankenhans bei der Hand!"
schnauzte er.

Die Karlstadt warf den Nucksack über lind bereitete

Der Säufer Gottlieb Räufchlein.

sich znm Gehen. Nacha bleibst allein da, wannst grantig

bist!" entschied sie.

Valentin: Das waar ja eiil Verbrechen!"

Die Anwesenden überredeten und überzeugten Baten

tin, dasz die Zahnradbahn das allein in Betracht kommende

Büttel sei, den Berg mit heiler Haut nnd flugs m verlassen.

Valentin hatte Einwendiingen: Wenn aber den

Lokomotivführer unterwegs der Schlag trifft?"

NrsMlluellen
V^I^ ,4»o I^eter ü. dt.

Anerkannt erfolgreiche Wirkung bei Klüt-, Nerven-. 5tolk-

vvecksel-u.i-isutkranlckelten, lîkeumeàmuz, tìlciit, VIsbetes

Kllirnâus-Lrâàung I. )um
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vtll? ^I.IKtIi<^î>Ii>I1rI

I^V^UVö-Ec).
ctiàriî^il olï soniue^c
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HWl>mtl!à liiiil îiitimàe
llêlliuite n»

Dieser neue Gedichtband
des Ncbelspairer-Sîedattors
reibt sich den bisbcrigen
Publikationen Paul Alt-
Heer« würdig an. Sic
erkalicn das kübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder

Buchhandlung und Kiosk
od. beim Verlag P. Altheer

in Zürich.
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LuiZsiaplen Ur !!iklt Idre fädig-kei-

Seine öesckreiduncz ver^snxe- ^

Herr Paul Stukinann. cin erleck-
rener âstroioxe, vber-tVieviaclciin.
sagt ^

»Die Horoskope, clie Herr proiessor koxrov lür »ilck
aulxesteilt k»t, dinci czan-- cier ^Vrckrkeil enIspreckenci.^Sie

vs icti selbst ^Stroit»!?« bin. lisds Icti sein» pl»n-ta-

»nc! xelmiclen, ciccll seine àcbcit inîiie» Ilin^clkeiten perlelct,

^Venn Sie von clieser Soncieroiierle <Zebrl>»ck macken unci
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Ikrer lledurl <alies cieutiicti gesciirieden), sovie /Vneade od llerr.

lleic! ist nickt notvenciig. Sie iivnnen »der, «enn Sie «olle».
S» kappen in krielmarden Ikres I.i>ncle» liieine c!eicimün?en ein-
sckiiessen> initsencien üur kestreitune cles Portos unci cier Sckreib-
czedükren. àciressieren Sie Ikren Sriel -cn ?rol, «lZXKVV. vept.
ZZ2l l. 1-inmastrc.st !^r. 4Z. Oen (NuII»ncI). Srielporto ZV kp.

^lelimen Sie bitte bei öestellunZen immer suk cien Kebelspsiter" Se^uZ! IXlLLi^Sp^l'k.k 1S2ö IVr. 2Z
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®ann ift ein jmeiter Bofomotibfüljrer afê Gcrfatj babei."

SBenn aber beu jroeiten Bofomotibfüljrer aucf) bev

8d)Iag trifft?"
,3roei Sofomotiüfüf)rer roetben nicbt gfeicbjeitig bom

©djlag getroffen!"
Gcê braucf)t ja nicbt gfeid)jeitig fein. 2>er ©d)fag fann

fie ja bintereinanber treffen!"
Sroti Sofomotibfübrer merben nicbt bintereinanber

bom ©rjjlag getroffen!"
SBarum nicbt?"
SBeil nocb ^n britter nritfät)rt, jur ©idierbeit."
SBenn aber ber S3life_ einfd)Iagt in bie S3abn?"

®er S3lit? fdjlägt nicbt ein in bie SSafiu!"

Sfber menu er einfdjfagt?"
3)a fe^eu toir cin Çafbbutjenb S3Ii£abfeitcr auf bic

Söabn!"
SBenn er aber bod) einfdjfagt?"
Gcr fdjlägt nidrt ein. 2)aê ©eroitter ift ja borüber!"
SSorbin mar aud) feinê ba, unb eê ift trotjbem einê

gefommen!"

fta, aber ebe baê ©eroitter fam, mar eben feineê ba,

unb jet^t ift eineê ba geroefen, unb baê ift borüber, unb

brum fommt feinê mebr."
Unb menn nun bie SSremfe berfagt?"

®ie S3remfe fann beim beften SBiffen nidjt berfagen."

S)ie Sieff, borforgfid) mie fie ift, fjtatte fid) bon ber

SBirtin ein ©utjenb ftarfer ©djfafpufber entließen unb 33a=

fentinê £ee bamit berebeft. 3>er obnebin erfdjöbfte Äörper
roetjtte fid) faum gegen bie anfd)feid)enbe tlebermübigfeit.

SBenn aber bie SSremfe b o cf) berfagt?"

Sann ift nod) eine 9teferbe=23remfe ba, bie beftimmt
nicfjt berfagt!"

llnb menn bte Steferbebremfe jufäffig bod) berfagt?"

®ann ift immer nod) bie automatifdje S3remëborrid)-

tung ba!"

SMcntin fiefj fid) jur Bofomotibe gefeiten. SBifott) er*

Härte bie ffeinrainjigftcn 2)etaif§. Ilm gegen ebentueffc

(Sinmirfungen bon unten gefeit ju fein, frod) SSafentin

fogar jroifdjen bie Stöber unb fdjaute fid) bic Scffouê bre

Bofomotibe an. darüber fcfjfummerte er ein.

S3ef)utfam berfracl)tete man beu bon ©cf)faganfäden,

SBoffenbrüdjen unb S3rem§=9Sorrict)tungen Sräumcnben in
ben SBaggon, unb, oljne aufjuroadjen, langte SSafentin im

Xai an.
3)ie Bifl bot ibm tjernad) ju SBeit)nad)ten ein piffeincê

©emälbe gefdjenft: ben SBenbefftein barftedenb, mitten im
müfteften ©turmeêtobcn.

SBenn er befonberê gut gelaunt ift, fdjiejjt SSatentin

banad) mit S3ogefb*tnft.
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Dann ist ein zweiter Lokomotivführer als Ersatz dabei."

Wenn aber dei? zweiten Lokomotivführer auch der

Schlag trifft?"
Zwei Lokomotivführer werden nicht gleichzeitig vom

Schlag getroffen!"

Es braucht ja nicht gleichzeitig sein. Der Schlag kann

sie ja hintereinander treffen!"
Zwei Lokomotivführer werden nicht hintereinander

vom Schlag getroffen!"
Warum nicht?"
Weil noch ein dritter mitfährt, zur Sicherheit."
Wenn aber der Blitz einschlagt in die Bahn?"
Der Blitz schlägt nicht ein in die Bahn!"
Aber wenn er einschlagt?"

Da setzen wir ein Halbdutzend Blitzableiter ans die

Bahn!"
Wenu er aber doch einschlagt?"

Er schlägt nicht ein. Das Gewitter ist ja vorüber!"

Vorhin war auch keins da, und es ist trotzdem eins

gekommen!"

Ja, aber ehe das Gewitter kam, war eben keines da,

und jetzt ist eines da gewesen, und das ist vorüber, und

drum kommt keins mehr."
Und wenn nun die Bremse versagt?"

Die Bremse kann beim besten Willen nicht versagen."

Die Liesl, vorsorglich wie sie ist, hatte sich von der

Wirtin ein Dutzend starker Schlafvnlver entliehen nnd
Valentins Tee damit veredelt. Der ohnehin erschöpfte Körper
wehrte sich kaum gegen die anschleichende Uebermüdigkeit.

Wenn aber die Bremse d o ch versagt?"

Dann ist noch eine Reserve-Bremse da, die bestimmt

nicht versagt!"

Und wenn die Reservebremse zufällig doch versagt?"

Danu ist immer noch die automatische Bremsvorrichtung

da!"

Valentin ließ sich zur Lokomotive geleiten. Piloty
erklärte die kleinwinzigsten Details. Um gegen eventuelle

Einwirkungen von unten gefeit zu sein, kroch Valentin
sogar zwischen die Räder und schaute sich die Dessous d?r

Lokomotive an. Darüber schlummerte er ein.

Behutsam verfrachtete man den von Schlaganfällen,
Wolkenbrücheu und Brems-Vorrichtuugen Träumenden in
den Waggon, und, ohne aufzuwachen, langte Valentin im

Tal an.
Die Lisl hat ihm hernach zu Weihnachten eiu pikfeines

Gemälde geschenkt: den 'Wendelstein darstellend, mitten im
wüstesten Sturmestoben.

Wenn er besonders gut gelaunt ist, schießt Valentin
danach mit Vogeldunst.

(I^eUsckàfakrten
i^öbsl- unit WsrsnttiZNZpokte ^àu""
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